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Brotknappheit in 
Israel befürchtet 
ISRAEL: Weger\ eines mehr ­
tägigen Mühlenstreiks wird 
in Israel j e tz t  eine Brot­
knappheit  befürchtet. 
Bäckereien im ganzen Land 
schickten a m  Sonntag ihre 
Angestellten nach Hause, da 
ihnen das  Mehl zum Brot­
backen fehlte. Nur wenige 
Bäcker konnten überteuertes 
Mehl a m  Schwarzmarkt 
kaufen - vor  ihren Läden 
standen die Kunden Schlan­
ge. Die Müller verlangen 
v o n  der Regierung die Ge­
nehmigung zur  Anhebung  
der  Mehlpreise u m  20 Pro­
zent, da die schlechten Wei­
zenernten in den Vereinig­
ten Staaten für sie die Kos­
ten erhöht  haben. 

Jauch testet 
Intelligenz 
DEUTSCHLAND: Günther  
Jauch testet erneut die Intel­
ligenz de r  Deutschen: Der 
TV-Moderator führt a m  6. 
September zum zweiten Mal 
für  RTL durch die Show 
«Der grosse IQ-Test», wie der 
Sender in  Köln mitteilte. Im 
Studio kämpfen diesmal 
acht Prominente und  zehn  
Gruppen mit jeweils 30 Per­
sonen gegeneinander -
Blondinen, Studentinnen, 
Juristinnen, Verkäuferinnen, 
Kraftsportlerinnen sowie Ta­
xifahrer, Bartträger, Musiker, 
Ärzte u n d  Handwerker. 
Jauch wird RTL zufolge 8 0  
Testfragen aus den Gebieten 
Sprache, Merkfähigkeit, Lo­
gik, Rechnen und Technik 
stellen; noch während der 
Sendung verrät er die richti­
gen Antworten. 

«Fitnesstraining 
ist uncool» 
Frauenschwarm Hugh Grant 
hält nichts von Fitnesstrai-
ning. «Ich mag Sport - aber 
dieses Trainieren, um gut  
auszusehen, finde ich ein­
fach uncool», sagte er  der 
«Bild am Sonntag» zufolge. 
Trotzdem engagierte e r  vo r  
einiger Zeit eine schwedi­
sche Fitnesstrainerin: «Ich 
s tand in Los Angeles vo r  ei­
nem Hotelspiegel - nackt! Es 
w a r  sehr, deprimierend. Ich 
.wurde irgendwie fett und  
s ah  aus wie all diese Mittel­
altertypen. Dann fing ich a n  
z u  trainieren», zitierte die 
Zeitung den 41-Jährigen. 

Herde Schafe 
abgestürzt 
SOSPEL: Eine Herde v o n  
400  Schafen ist im französi­
schen Alpennationalpark 
v o n  Mercantour in eine 
Schlucht gestürzt. Die Poli­
zei untersucht die näheren 
Umstände. Möglicherweise 
habe ein Gewitter die Tiere 
verstört. Schäfer wiesen j e -
doch 'darauf  hin, dass. auch 
Wölfe die Schafe in den 
Abgrund gejagt haben 
könnten.  

Schwarzes Verkehrswochenende 
Mindestens acht Menschen verloren auf Schweizer Strassen ihr Leben 

Die Schweiz hat ein 
schwarzes Verkehrswo­
chenende hinter sich: Bei 
Verkehrsunfällen verloren 
mindestens acht Men­
schen ihr Leben. Darunter 
befinden sich drei Motor­
radfahrer, die mit Autos 
kollidierten. 

Ein 43-jähriger Motorradfahrer 
verunglückte a m  Samstag zwi­
schen Zernez GR u n d  Susch 
GR. Er fuhr  hinter einem Perso­
nenwagen her, der plötzlich a b ­
bremste. Der Motorradfahrer 
prallte a u f  das Auto auf, wurde  
zu Boden geschleudert u n d  a u f  
der Gegenfahrbahn v o n  einem 
Kleinbus überfahren. 

Ein 23-jähriger Töfffahrer 
starb in der  Nacht a u f  Sonntag  
in Ennetbaden AG a u f  ähnliche 
Art. Beim Sturz prallte e r  g e ­
gen ein korrekt entgegenkom­
mendes Fahrzeug. In Benzen-
schwil AG kollidierte in dersel­
ben Nacht ein 22- jähr ige r  Mo­
torradfahrer, der  mit stark 
überhöhter Geschwindigkeit 
unterwegs war, mit einem A u ­
to. Die Lenkerin des Wagens 

A u f  den Schweizer Strassen kamen a m  Wochenende a c h t  Personen u m s  Leben. 

wollte aus einer Nebenstrasse tag  ein Autofahrer Fahrer- den Unfall verantwortlich zu 
einbiegen , u n d  übersah dabei flucht, nachdem er  einen tödli- sein. Zum Unfall w a r  es ge-
den vortrittsberechtigten Mo- chen Unfall verursacht hatte, kommen, als a n  einer Verzwei-
torradfahrer. In Rorschach SG Der Lenker konnte später  ver-  gung  e in  Gelände- u n d  ein 
beging in der  Nacht a u f  Sams- haftet werden; er gestand,  für Personenwagen kollidierten. 

Die 22-jährige PW-Lenkerin 
starb a m  Samstag im Spital. 
Zwei Personen starben am 
Samstagnachmittag in Bölti-
gen BE bei der  Kollision eines 
Autos mit  dem Zug der  Linie 
Spiez-Zweisimmen. Der Lenker 
wollte einen unbewachten 
Bahnübergang überqueren; das  
Auto wurde v o m  herannahen­
den Z u g  erfasst u n d  300 Meter 

, weit mitgeschleift. 

Ohne ersichtlichen Grund 
verunfallt 

In Mellingen AG starb am 
Samstagmittag ein 38-jähriger 
Automobilist nach einem Selbst­
unfall. Er war  ohne  ersichtli­
chen Grund von der  Strasse a b ­
gekommen und in den Mast ei­
ner  Hochspannungsleitung ge­
prallt. Ein 19-jähriger Mann 
starb a m  Samstagabend bei ei­
nem Unfall in Watt ZH; e r  war  
als Beifahrer in einem Auto u n ­
terwegs. 

Der 22-jährige Lenker verlor 
in einer Linkskurve die Herr­
schaft über  sein Fahrzeug. Die­
ses prallte seitlich gegen einen 
Baum. Der Lenker blieb unver ­
letzt. 

Acht Tote bei Zugunglück auf Sizilien Grubenungluck^ 
iÖI 

Beim zweiten Grubenunglück 
in der  Ukraine innerhalb e k  
nes Monats  sind a m  S o n n t a g '  
sechs Bergleute getötet w o r ­
den. Zum ZeitpunktjJe^ Gas­
explosion befanden sich rund  
400 Bergleute in de r  Schacht­
anlage. ' 

Wie das ukrainische Minis­
terium für Zivilschutz nach  
Angaben der Agentur Inter­
fax mitteilte, konnten Dut­
zende vermisste Bergleute 
gerettet werden. Die Ber­
gungsaktion wurde a m  Sonn­
tagabend abgeschlossen. Ins ­
gesamt 15 Arbeiter wurden  
mit z u m  Teil schwersten Ver­
brennungen i n  Spitäler g e ­
bracht.  

Das Methangas explodier­
te  u m  10.45 Uhr (MESZ) in 
e inem Streb mit  4 5  Bergleu-

. ten .  

Schnellzug von Palermo nach Messina entgleiste - 190 Passagiere an Bord 
MESSINA: Ein Zugunglück 
a u f  Sizilien h a t  ach t  M e n ­
schen das  Leben gekostet,  4 2  
weitere Personen w u r d e n  v e r ­
letzt. Der Schnellzug w a r  mi t  
190 Passagieren v o n  Palermo 
n a c h  Mess ina  unterwegs .  E r  
entgleiste a m  Samstagabend  
a u f  e i n e r  Brücke n a h e  Romet -
ta  Marea ,  r u n d  30 k m  v o n  de r  
Endstat ion entfernt ,  w i e  d ie  
italienische Polizei berichtete .  

Die Ursache des Unglücks war  
zunächst  unklar. A m  Sonntag 
gaben Oppositionspolitiker 
dem schlechten Bahnsystem in 
der Gegend die Schuld a n  dem 
Unglück. Die Tragödie dürfe 
nicht für  politische Spekulatio­
nen genützt werden, erklärte 
der  italienische Verkehrsminis­
ter Pietro Lunardi, der  a n  den 
Unglücksort reiste. Ein Bahn-

Ein Zugunglück a u f  Sizilien forderte a m  Samstagabend ach t  Tote und  4 2  Verletzte. 

sprccher sagte, in den vergan­
genen Monaten seien War­
tungsarbeiten in Sizilien vorge ­

nommen worden. Auch der 
Motor des Zuges sei kontrolliert 
worden." Als mögliche Ursache 

zogen die ermittelnden Behör­
den auch eine zu hohe Ge­
schwindigkeit in  Erwägung. 

Ein Hauch von Riviera in Paris 
Aus Schnellstrasse wurde ein Sommerstrand 

PARIS: Ein «Hauch v o n  Ri­
viera» w e h t  je tz t  du rch  Paris :  
A m  Sonn tag  h a t  sich d i e  
Schnellstrasse Georges P o m -
pidou a m  rechten Pariser  S e i ­
ne-Ufer  fü r  alle Touristen u n d  
Daheimgebliebenen in e inen  
Sommers t rand  verwande l t .  

1,5 Millionen Euro lässt sich 
die Stadtregierung die vier W o ­
chen dauernde Aktion «Paris-
Plage» kosten, ein spektakulä­
res Symbol, der  neuen Ver­
kehrspolitik des rot-grünen 
Magistrats. Vier Sand-  u n d  
Grasstrände, 22 Badekabinen, 

300 Liegestühle, 150 Sonnen­
schirme, 80 Palmen, vier Strand-
cafäs u n d  Wasserspiele sollen 

, die Pariser a u f  den drei Kilome­
ter langen «Stadtstrand» zwi­
schen dem «Quai Henri IV» und  
dem «Quai des Tuileries» 
locken. 

Golfschnupperkurs und 
Seemannsknoten knüpfen 

A m  Pont Neuf kann man ei­
nen Gölfschnupperkurs absol­
vieren u n d  lernen, Seemanns-
knoten z u  knüpfen. Die Stadt 
sorgt für Kinderbetreuung, 
Strassenkünstler, Musiker und  

Bands für einen bunten Rah­
men. Kleiner Schönheitsfehler: 
Gebadet werden k a n n  i n  der  
Seine nicht - das Wasser ist 
viel zu dreckig, 

Das v o n  de r  UNESCO zum 
Weltkulturerbe erklärte Seine-
Ufer im Herzen der  französi­
schen Hauptstadt soll d e n  Pari­
sern zurückgegeben werden,  
schrieb sich der  sozialistische 
Bürgermeister Bertrand Dela-
noe  a u f  die Fahnen. Wo in a n ­
deren Städten Spaziergänger 
a m  Fluss flanieren können,  ra ­
sen in Paris normalerweise die 
Autos.  

Nicht kühn genug 
Ground Zero: Aufbaupläne «durchgefallen» 
NEW YORK: Die Städteplaner  
in  New York wollen bisherige 
Entwürfe  fü r  e inen  W i e d e r ­
aufbau  v o n  Ground Zero, de r  
einst igen Stä t te  des World 
Trade Centers,  überdenken.  
Dies nachdem a u f  e ine r  ö f ­
fentlichen A n h ö r u n g  m i t  
5000  Bürgern sechs vor läuf i ­
ge Entwürfe  «durchgefallen» 
wa ren .  

Keiner der  bisherigen Pläne sei 
akzeptabel, urteilten die Teil­
nehmer bei dem Treffen a m  
Samstag in New York. Vor a l ­
lem wurde  bemängelt, dass das  

Design für ein Denkmal für  die 
Opfer der  Terroransehläge v o m  
I i :  September nicht  «kühn» u n d  
«innovativ» genug sei. Viele 
Teilnehmer sprachen sich für 
Bauten aus, die die New Yorker 
Skyline ähnlich prägen könn­
ten wie früher die 110 Stock­
werke hohen Doppeltürme des 
World Trade Center (WTC). In 
keinem der  vorliegenden Ent­
würfe sind Konstruktionen v o n  
der  Höhe des WTC vorgesehen. 
Gefordert wurde auch, dass der  
neu  z u  bauende Komplex weni ­
ger  Bürofläche umfassen solle 
als bisher geplant. 


